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Bei der Auftaktveranstaltung 

„Kein Abschluss ohne An-

schluss - Übergang Schule -Be-

ruf im Kreis Warendorf“ im Ahle-

ner Ratssaal stellte das Regio-

nale Bildungsbüro (Kommunale 

Koordinierung) allen 57 allge-

meinbildenden Schulen der Sek  I 

im Kreis Warendorf das Neue 

Übergangsystem NRW vor. 

Bei der schrittweisen Einführung 

macht der Kreis Warendorf seit 

Anfang 2013 mit und gehört zu den 

ersten Kommunen, die die 2011 

gestartete Reform umsetzen.

„Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule- Beruf in NRW“ 
wird im Kreis Warendorf umgesetzt

„Wir wollen Jugendliche frühzei-

tig bei der Berufsorientierung, 

der Berufswahl und beim Eintritt 

in eine Ausbildung unterstützen. 

Ziel ist es, ihnen nach der Schule 

möglichst rasch eine Anschluss-

perspektive für eine Berufsaus-

bildung oder ein Studium zu er-

öffnen“, erläuterte Landrat Dr. 

Olaf Gericke. „Ich bin überzeugt, 

dass das Neue Übergangssy-

stem NRW im Kreis Warendorf 

durch die Kommunale Koordi-

nierung gemeinsam mit der Be-

zirksregierung Münster und der 

Agentur für Arbeit Ahlen-Münster 

Stellten das Neue Übergangssystem 
vor, v.l: Elke Steimann, Aynur Kücük, 
Albert Schepers, Dankward Niedermei-
er, Ahlens Bürgermeister Benedikt Ruh-
möller, Landrat Dr. Olaf Gericke, Martin 
Decker, Ronald Fernkorn sowie Wolf-
gang Weber, Abteilungsleiter Schule bei 
der Bezirksregierung

erfolgreich umgesetzt wird“, so 

der Landrat. Wichtig seien zu-

dem die weiteren Partner wie 

Unternehmen, Kammern und 

Verbände.

„Damit das Landesvorhaben ge-

lingt, ist es wichtig, die Schulen 

frühzeitig ins Boot zu holen“, 

sagte Wolfgang Weber von der 

Bezirksregierung. „Im Bereich 

der schulischen Berufs- und Stu-

dienorientierung gibt es an vie-

len Schulen im Kreis Warendorf 

bereits eine Vielzahl von guten 

Aktivitäten und Konzepten, um 

die berufliche Orientierung von 

Schülerinnen und Schüler nach-

haltig zu unterstützen“, so Wolf-

gang Weber.Kommunale Koordinierung: Übersicht der Kommunen (Stand: 23.04.2013)



Albert Schepers von der Gesell-

schaft für innovative Beschäfti-

gungsförderung (G.I.B. NRW) 

begleitet den Kreis Warendorf 

bei der Umsetzung des Neuen 

Übergangssystems NRW als 

Fachberater. „Ziel ist es einheit-

liche Elemente einzuführen, da-

mit kein Jugendlicher ohne Ori-

entierung die Schule verlässt“, 

so Schepers. Im Ausbildungs-

konsens 2011 wurden dazu vier 

Handlungsfelder vereinbart (sie-

he Bild).

Während die Gesamtverantwor-

tung für das Vorhaben beim Land 

NRW liegt, erfolgt die Koordinie-

rung und Umsetzung durch die 

Kommunen. Sie unterstützt die 

jeweiligen Partner bei der Pla-

nung und Umsetzung der verab-

redeten Prozesse. c

Elke Steimann, Koordinatorin bei 

der Bezirksregierung, erläuterte 

die schrittweise einzuführenden 

Standardelemente des Neuen 

Übergangssystems. Ab den 8. 

Klassen sollen sie zur beruf-

lichen Orientierung der Jugend-

lichen beitragen.

Angebote aufzugreifen. Für die 
Kommunale Koordinierung des 
Neuen Übergangssystems NRW 
arbeitet das Regionale Bildungs-
büro bereits in einem breit aufge-
stellten Netzwerk mit.

Trotz guter Startbedingungen im 
Kreis Warendorf sind sich alle 
Partner einig, dass die Umset-
zung des Neuen Übergangssy-

stems NRW ein langfristiger Pro-

zess ist. „Der systematische und 

Ronald Fernkorn, Aynur Kücük 

und Martin Decker  aus dem Re-

gionalen Bildungsbüro stellten 

sich als Ansprechpartner für die  

Kommunale Koordinierung für 

das Neue Übergangssystem im 

Kreis Warendorf vor. Das Team 

fängt nicht bei null an. Durch 

zahlreiche Projekte wie ILJA, 

Startklar, Lernpartnerschaften, 

Fortbildungen für Studien- und 

BerufswahlkoordinatorInnen etc. 

Fortbildung 

Die technische Universität Dort-

mund bietet unter der Federfüh-

rung der Deutschen Akademie 

für Pädagogische Führungskräf-

te (DAPF) eine Fortbildung für 

MitarbeiterInnen der Regionalen 

Bildungsbüros in NRW an. The-

matisch geht es um die quali-

fizierte Weiterentwicklung von 

Regionalen Bildungsnetzwerken. 

Für das Regionale Bildungsbüro 

für den Kreis Warendorf nehmen 

Aynur Kücük und Martin Decker 

teil.

gibt es im Kreis bereits stabile 

Kooperationen im Regionalen 

Bildungsnetzwerk, die als Grund-

lage für die neuen Aufgaben 

genutzt werden. Es geht nicht 

darum zusätzliche Gremien, 

Arbeitsgruppen zu schaffen, 

sondern bestehende sinnvolle 



nachhaltige Ansatz ist neu“, so 
Ronald Fernkorn, Leiter des Regi-
onalen Bildungsbüros. Dankward 
Niedermeier, Gymnasiallehrer 
sowie Studien- und Berufswahl-
koordinator aus dem Kreis Bor-
ken, gab den anwesenden Kol-
legInnen viele  praktische Tipps 
zur Einführung von Standard-
elementen und  Erfahrungen mit 
dem Neuen Übergangssystem. 
Zum Abschluss der Veranstal-
tung richtete der Kreisdirektor, Dr. 

„Mit Lehre zur Karriere – Perspektiven nach einer betrieblichen Ausbildung“
Studien- und Berufskoordinatoren Fortbildung 
Das Regionale Bildungsbüro, IHK und Handwerkskammer informieren Lehrer

Mit Lehre lässt sich Karriere ma-

chen. Darin sind sich alle Fach-

leute im Bildungsbereich einig. 

Aber wie bekommen wir diese 

zentrale Botschaft in die Schulen 

zu den Schülerinnen und Schü-

lern? Diese Frage stellt sich seit 

einigen Jahren die Arbeitsgruppe 

„Lehrerfortbildung zur Berufso-

rientierung im Kreis Warendorf“. 

Zentrale Bedeutungen in dieser 

Fragestellung kommen auf die 

Studien- und Berufswahlkoordi-

natorInnen der allgemeinbilden-

den Schulen im Kreis Waren-

dorf zu. Sie beraten, informieren 

an ihren Schulen KollegInnen 

und SchülerInnen im Übergang 

Schule - Beruf - Studium, koordi-

nieren Betriebspraktika und ko-

operieren mit außerschulischen 

Partnern. 

Gemeinsam mit der Industrie- 

und Handelskammer (IHK) Nord 

Westfalen, der Handwerkskam-

mer Münster, der Agentur für 

Arbeit Ahlen-Münster, der Kreis-

handwerkerschaft, dem Kompe-

tenzteam für Lehrerfortbildung 

und dem Regionalen Bildungs-

büro für den Kreis Warendorf 

werden für die Stubos eintägige 

Fortbildungen im Kreis koordi-

niert.  So trafen sich im April gut 

33 Akteure bei der BSW-Anla-

genbau GmbH in Everswinkel 

und der Blumenbecker Gruppe 

in Beckum. 

Welche Aufstiegswege stehen 

Fachkräften nach der Ausbil-

dung offen? Wer berät sie dazu? 

Welche Fachkräfte fehlen den 

Unternehmen in Zukunft? Diese 

Fragen standen im Mittelpunkt.

Dass Ausbildung keine Sack-

gasse sei, Betriebe gerne auf 

Praktiker setzen, die nach der 

Ausbildung weiterqualifizierende 

Bildungsgänge besuchen, wie 

sie im Kreis Warendorf von den 

Berufskollegs, der IHK und der 

HWK angeboten werden, wurde 

deutlich.

Die nächste Fortbildung für die 

Studien- und Berufswahlkoordi-

natorInnen wird am 20. Novem-

ber bei der Firma Scheffer in 

Sassenberg stattfinden. Neben 

einer Führung durch das Unter-

nehmen sollen Fragen zur Kon-

taktaufnahme zwischen Schulen 

und Betrieben erläutert werden, 

die im Neuen Übergangssystem 

Schule-Beruf eine wesentliche 

Rolle haben.

Informationen des Schulministe-
riums und Materialien zur Be-
rufs- und Studienorientierung so-
wie Übergangsangebote in NRW 
www.berufsorientierung.nrw.de/ 

Themenspecial „Neues Über-
gangssystem Schule – Beruf in 
NRW“ mit umfassenden Informa-
tionsmaterialien zur Umsetzung 
in den Kommunen
www.gib.nrw.de/service/spe-
cials/uebergangssystem-nrw 

Heinz Börger, den dringenden 
Apell an das Land NRW, verbind-
liche Finanzzusagen zu machen, 
damit der Umsetzungsprozess 
im Kreis Warendorf verbindlich 
weiter geplant werden könne.

Weitere Informationen:
Übergang von der Schule in den 
Beruf neu gestalten – Kein Ab-
schluss ohne Anschluss. www.
arbeit.nrw.de/ausbildung/ueber-
gang_schule_beruf/index.php 
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Für mehr Sicherheit im Netz 

sollen jetzt Medienscouts im 

Kreis Warendorf sorgen. Zum 

Abschluss einer mehrteiligen 

Fortbildungsreihe überreichte 

Landrat Dr. Olaf Gericke 33 

Medienscouts und 22 Mediens-

couts-Beratungslehrern aus dem 

Kreis Warendorf ihre Zertifikate.

„Es ist gut, dass wir zu diesem 

wichtigen Thema gut geschulte 

Ansprechpartner direkt in den 

Schulen haben“, sagte der Land-

rat. Das Besondere bei den Medi-

enscouts: Vor allem Schülerinnen 

und Schüler sind ausgebildet 

worden und können nun Aufklä-

rungsarbeit unter Gleichaltrigen 

leisten. Den Schülern fällt die 

Aufklärungsarbeit untereinan-

der leichter - denn sie sprechen 

dieselbe Sprache“, sagte Ralf 

Große Westerloh, Medienberater 

des Kreises Warendorf. Die aus-

gebildeten Scouts sollen selbst 

als Referenten agieren und ihre 

Mitschüler qualifizieren sowie als 

Ansprechpartner dienen.

Die Landesanstalt für Medi-
en NRW (LfM) hat in den ver-
gangenen Monaten dieses 
Projekt mit Unterstützung der 
Kommunen erstmals durchge-
führt. Ziel war es, Jugendliche der 
Sekundarstufe I für die Risiken 
medialer Angebote zu sensibili-
sieren und den selbstbestimmten, 
kritischen und kreativen Umgang 
mit problematischen Medienan-
geboten zu fördern.

Medienscouts gibt es jetzt an 
diesen elf weiterführenden Schu-
len im Kreis Warendorf: Albertus 
Magnus Gymnasium in Beckum, 
Bodelschwinghschule in Ahlen, 
Clemensschule in Telgte, Gym-
nasium Johanneum in Ostbe-
vern, Gymnasium Laurentianum 
in Warendorf, Käthe-Kollwitz-
Hauptschule in Beckum, Konrad-
Adenauer-Schule in Wadersloh, 
Maria-Sibylla-Merian-Gymna-
sium in Telgte, Overbergschule 
in Ahlen, Realschule in Ahlen, 
Städtische Realschule in Oelde.

Auch im kommenden Schuljahr 
gibt es im Kreis Warendorf wie-
der eine Ausbildung für Medi-
enscouts. Ansprechpartner ist 
Medienberater Ralf Große We-
sterloh, E-Mail: ralf.grossewe-
sterloh@kreis-warendorf.de; Tel. 

02581/ 534031.

Medienscouts erhalten nach der Ausbildung 
ihre Zertifikate

Den frisch ausgebildeten Medienscouts aus dem ganzen Kreis überreichte Landrat 
Dr. Olaf Gericke an der Realschule Wadersloh ihre Zertifikate. Mit dabei war auch 
Bürgermeister Christian Thegelkamp.

Mit der Teilnahme des Kreises 

Warendorf an dem neuen Lan-

desprogramm „Kein Abschluss 

ohne  Anschluss“ wurden ein-

zelne Bausteine von „ILJA“ (In-

tegration lernbehinderter Ju-

gendlicher in Ausbildung) in das 

neue System überführt. Das 

Landesprogramm sieht eine Pa-

tenbetreuung über einen Träger 

nicht mehr vor.

In einem Austauschtreffen mit 

den ILJA-Paten wurde beschlos-

sen, dass die Patenbetreuung 

fortgeführt und durch das Regio-

nale Bildungsbüro begleitet wird. 

Aynur Kücük, die für das Projekt 

bisher als Koordinatorin verant-

wortlich war, übernimmt die Pa-

tenbegleitung und -betreuung. 

Sie wird regelmäßige Treffen zu 

diversen Themen organisieren.

ILJA – Patenschaften 
laufen weiter!

Ronald Fernkorn und Aynur Kücük vom 

Regionalen Bildungsbüro begrüßten 

ILJA-Paten im Kreishaus


